
 

 

PRAKTIKUMSBERICHT  
Kalajoki, Finnland, Havula Museum 

Mein Name ist Judith. In der Zeit vom 20.06.2022 – 01.07.2022 absolvierte ich ein Auslandspraktikum im Havula 

Museum in Kalajoki, Finnland. 

FINNLAND 

Hauptstadt: Helsinki 

Regierung: parlamentarische Republik 

Fläche: 338.472km2 

Einwohner: 5,5 Millionen 

Einwohner pro km2: 16 

Quelle:  https://de.wikipedia.org/wiki/Finnland (02.07.2022) 

KULTURELLE UNTERSCHIEDE 

Die finnische Kultur unterscheidet sich in einigen Punkten stark von der Deutschen. Meiner Meinung nach sind 

die Finnen viel entspannter und nicht so zeitlich getaktet, da Verspätungen oder auch Sachen die schief laufen 

einfach akzeptiert werden.  

Leider ist mir auch aufgefallen, dass das Umweltbewusstsein sehr niedrig ist. So wird zum Beispiel nur sehr selten 

der Müll getrennt. Auch öffentliche Verkehrsmittel gab es nur wenige. Weiter Unterschiede waren, dass alles viel 

teurer ist als in Deutschland und eine merklich geringere Bevölkerungsdichte vorherrscht. 

LEBENSSITUATION 

In meiner Zeit in Kalajoki war ich mit Sophia, einem weiteren Mädchen aus meiner Schule, in einer Gastfamilie 

untergebracht. Zwei Wochen zuvor hatte uns unsere Gastschwester in Deutschland besucht und ebenfalls ein 

Praktikum absolviert. Man könnte also von einem Praktikumsaustausch sprechen.  

In unserer Freizeit zeigte uns die Familie die Sightseeing Highlights in und um Kalajoki, wie zum Beispiel den 

Strand. Dabei hat es mir besonders eine kleine Insel vor der Küste von Kalajoki angetan. 

DAS MUSEUM 

Das Havula ist ein kulturelles Museum, welches zeigt, wie die Menschen im 19. Jahrhundert in Kalajoki gelebt 

haben. Das Gebäude selber, sowie alle Einrichtungsgegenstände stammen original aus dieser Zeit und wurden der 

Stadt Kalajoki von einer einzigen Familie gestiftet. Das Museum wurde 1996 eröffnet und hat jährlich circa 2000 

Besucher. Zum Museum gehören noch ein Café und eine Scheune, in der regelmäßig Kunstausstellungen 

stattfinden. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Finnland
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In Kalajoki gibt es noch weitere kleine eigenständige Museen. 

TÄTIGKEITEN 

Das Praktikum absolvierte ich zusammen mit Sophia. Unsere 

Hauptaufgabe war es, die Museen zu reinigen und aufzuräumen. 

Besonders Spaß gemacht hat mir das darauffolgende Dekorieren, wie 

zum Beispiel des Verkaufsraumes des Cafés. Des Weiteren unterstützen 

wir verschiedene Künstler bei den Vorbereitungen ihrer Ausstellungen 

auf dem Gelände des Havulas, indem wir zum Beispiel Bilder 

aufhängten. Dazu gehörte auch die Vorbereitung für eine kleine 

finnische Theatergruppe. 

Außerdem halfen wir im Café-Betrieb. Wir servierten Speisen und 

Getränke und sammelten das Geschirr ein und spülten es. 

SCHWIERIGKEITEN 

Die größte Schwierigkeit bestand darin, von einer Seite Kalajokis zur andern zu gelangen. Trotz der geringen 

Bevölkerungszahl Kalajokis von ca. 12.000 Einwohnern erstrecket sich Kaljoki über knapp 2.500km2. Dadurch 

muss man lange mit dem Fahrrad fahren, um von A nach B zu gelangen und leider gibt es kaum Busse. 

Zudem wird die finnische Esskultur vor allem von Fleisch dominiert, sodass ich, als Vegetarierin, immer etwas 

länger suchen musste, bis ich etwas passendes zu Essen im Supermarkt fand, aber meine Gastfamilie hat sich zum 

Glück super darauf eingestellt. 

PROFIT 

Während des Praktikums habe ich nicht nur etwas über die Kultur von Finnland (früher 

und heute), sondern auch über mich gelernt. Die Gelassenheit der Finnen möchte ich 

gerne übernehmen. Meine Sprachkenntnisse haben sich verbessert und ich habe nun 

genauere Vorstellungen bezüglich meiner beruflichen Zukunft, da ich mir sicherer bin, 

dass ich im Ausland arbeiten möchte. Auch mein Orientierungssinn wurde geschärft, 

da uns das Internet leider manchmal im Stich gelassen hat.  

FAZIT 

Ich bin sehr dankbar für die Erfahrungen, die ich während des Praktikums sammeln konnte und würde jederzeit 

wieder ein Auslandspraktikum machen. Aber auch Finnland werde ich definitiv wieder besuchen, nicht nur wegen 

der Schönheit und der entspannten Lebensweise, sondern auch wegen meiner neu gefunden Freunde. 

Das Praktikum war eine Bereicherung für mich und hat sich sehr gelohnt. 


	Finnland
	Kulturelle Unterschiede
	Lebenssituation
	Das Museum
	Tätigkeiten
	Schwierigkeiten
	Profit
	Fazit

